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Abstract�
Die gesicherte Versorgung mit Elektrizität gehört zu den bedeutendsten Voraussetzun-

gen für Wirtschaftswachstum, Wertschöpfung und eine hohe Lebensqualität. In der 

Vergangenheit zeichnete sich Deutschland durch eine hohe Versorgungssicherheit 

aus. Besonders der Rückgang der Kraftwerkskapazitäten durch den Kernenergieaus-

stieg bis 2022 und der geplante Ausbau der erneuerbaren Energien stellen große Her-

ausforderungen für die zukünftige Versorgungssicherheit dar. Die Arbeit beantwortet 

die Frage, ob die erzeugungsseitige Versorgungssicherheit bis zum Jahr 2022 gewähr-

leistet ist. Die erzeugungsseitige Versorgungssicherheit muss sicherstellen, dass die 

gesicherte Erzeugungsleistung jederzeit größer ist als die Jahreshöchstlast. Die Ent-

wicklung der gesicherten Erzeugungsleistung wird durch die Addition des Zubaus fossi-

ler Kraftwerken und erneuerbarer Energien sowie der Subtraktion der zukünftig abge-

schalteten Kraftwerke ermittelt. Durch den verstärkten Abbau nuklearer Kraftwerkska-

pazitäten sinkt die gesicherte Leistung besonders stark in den Jahren 2021 und 2022. 

Die erneuerbaren Energien können zukünftig trotz des starken Ausbaus von Wind-

kraftanlagen und Photovoltaik aufgrund der meteorologischen Abhängigkeiten nur ein 

Viertel des Zubaus an gesicherten Kapazitäten beitragen. Die Gegenüberstellung der 

gesicherten Leistung mit der Jahreshöchstlast gibt in vier Szenarien1 Auskunft über die 

Entwicklung der erzeugungsseitigen Versorgungssicherheit. Rechnerisch reicht die 

gesicherte Kraftwerksleistung Deutschlands in drei der vier Szenarien aus, um die Jah-

reshöchstlast in den Jahren 2011 bis 2022 zu decken. Allein Szenario 1 kann in den 

Jahren 2021 und 2022 die Versorgungssicherheit nicht gewährleisten. Aus dem Er-

gebnis der Analyse lassen sich mehrere Ansätze ableiten, die zu einer zusätzlichen 

Erhöhung der Versorgungssicherheit führen können. Diese bestehen vor allem darin, 

den Anteil der gesicherten Leistung bei erneuerbaren Energien zu erhöhen (z.B. durch 

Speicher, virtuelle Kraftwerke), die Jahreshöchstlast abzusenken und neue Investiti-

onsanreize für Kraftwerksneubau zu generieren.  

                                                
1 Szenario 1: konstante Last und konservativer Zubau; Szenario 2: konstante Last und progressiver Zubau;                
Szenario 3: sinkende Last und konservativer Zubau; Szenario 4: sinkende Last und progressiver Zubau;  
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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Das deutsche Energiewirtschaftsgesetz fordert in §1 eine „[...] möglichst sichere, preis-

günstige, verbraucherfreundliche, effiziente und umweltverträgliche leitungsgebundene 

Versorgung der Allgemeinheit mit Elektrizität und Gas“.2 Die gesicherte Versorgung mit 

Elektrizität ist eine der bedeutendsten Voraussetzungen für Wirtschaftswachstum und 

Wertschöpfung in einer Volkswirtschaft und beeinflusst die Lebensqualität aller Ver-

braucher entscheidend. Deutschland zeichnete sich in der Vergangenheit, unter ande-

rem bedingt durch die monopolistisch gewachsenen Strukturen, durch Überkapazitäten 

und ein hohes Maß an Versorgungssicherheit aus.3 

 

Derzeit steht Deutschland vor einem grundlegenden Umbau der Energieversorgung. 

Die Reaktorkatastrophe in Fukushima führte zu einer Neubewertung der zukünftigen 

Nutzung von Kernenergie in Deutschland. Die deutsche Bundesregierung hat im Juni 

2011 Grundlagen für die zukünftige Energiepolitik beschlossen. Dazu gehören vor al-

lem der Kernenergieausstieg bis zum Jahr 2022 sowie ein schnellerer Ausbau von er-

neuerbaren Energien. Bis 2020 soll der Anteil der Stromerzeugung aus erneuerbaren 

Energien am Bruttostromverbrauch mindestens 35% betragen, bis 2030 werden 50% 

angestrebt, und bis 2050 sollen 80% erreicht werden.4  

 

Neben dem Rückgang der Kraftwerkskapazitäten durch den Kernenergieausstieg stellt 

der Ausbau der erneuerbaren Energien eine besondere Herausforderung für die zu-

künftige Versorgungssicherheit dar. Erneuerbare Energien, insbesondere Wind- und 

Solarenergie, sind aufgrund ihrer meteorologischen Abhängigkeiten unbeständig. Aus 

Gründen der Versorgungssicherheit muss jedoch gewährleistet sein, dass die Strom-

nachfrage zu jedem Zeitpunkt gedeckt werden kann.5 Dazu müssen zu jeder Zeit aus-

reichende und angemessene Kapazitäten für die Stromerzeugung und Stromverteilung 

zur Verfügung stehen.6   

 
Will Deutschland das hohe Niveau der Versorgungssicherheit beibehalten, so muss der 

Kraftwerkspark unter Berücksichtigung des Ausbaus von erneuerbaren Energien sowie 

                                                
2 EnWG (2011), §1 
3 Vgl. BMWi (2008), S. II 
4 Vgl. EEG-Erfahrungsbericht, 2011 
5 Vgl. BMWi, (2011), S.9 
6 Vgl. BMWi (Mai 2011) 
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